
Prof. Dr. Martin Führ
s:ne TV 7, 9 + 10

Hochschule Darmstadt

Transfer als Lernprozess in der Region - Bilanz und Ausblick

Wie gelingen Systeminnovationen?
Von den politischen Leitbildern 
in den forschungsbasierten Transfer 



Überblick

1. Problemlage: Planetary Boundaries

2. Antwort in Politik und Regulierung 

3. Umsetzung: Heuristik + Praxis 

4. Ausblick: Zukünftige Rolle der itp
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Planetare Grenzen überschritten

3 (Stockholm Resilience Centre/PIK 2020)

(P = Phosphor, N = Stickstoff, BII = Index für die Intaktheit der 
Biodiversität (BiodiversityIntactness Index), E/MSY = Rate des 
Artensterbens (extinctions per million species-years))



Planetare Grenzen überschritten

5 (Stockholm Resilience Centre 2022)

(P = Phosphor, N = Stickstoff, BII = Index für die Intaktheit der 
Biodiversität (BiodiversityIntactness Index), E/MSY = Rate des 
Artensterbens (extinctions per million species-years))



Planetare Grenzen überschritten

6 (Müller 2022)



UN: Von Stockholm ´72 über Rio ´92 zu den SDGs 2015

7 (Stockholm Resilience Centre 2016)

GOVERNANCE



EU: European Green Deal 2019

Facts & Figures: 
Ressourcennutzung zwischen 1970 und 2017 verdreifacht
…und wächst weiter (Global Resources Outlook 2019).

Ursache: 
Ressourcenzugriff für Roh-/Brennstoffe, Verarbeitung sowie Nahrung
verantwortlich für ~50% der THG-Emissionen und ~90% des 
Biodiversitätverlusts

 Produktions- und Konsummuster als zentraler Hebel

Lösung:
Vision des European Green Deal: schadstofffreie, 
ressourceneffiziente, klimaneutrale Kreislaufwirtschaft bis 2050
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EU: European Green Deal
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Quelle: sofia-research.com



Deutschland: Strategien

Nachhaltigkeitsstrategie

Bundesregierung bekennt sich ausdrücklich zu einer Nachhaltigkeitspolitik, 
deren Grundlage die SDGs bilden

Fortschrittsbericht des statistischen Bundesamtes zeigt, dass aktuelle 
Bestrebungen nicht ausreichen, um die SDGs zu erreichen

Hightech-Strategie 2025

Explizite Einbindung der Nachhaltigen Entwicklung als Leitbild

Missionsorientierte Innovationspolitik
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Umsetzung der SDG´s und der Ziele des Green Deals

Leitbild der Nachhaltigen Entwicklung/SDG´s: 
Inkrementelle Innovationen sind nicht ausreichend 

Gefordert sind System-Innovationen:
Systeminnovationen verändern sozio-technische Systeme 
grundlegend: Zusammenspiel von sozialen, technischen und 
organisationalen Veränderungen; meist unterstützt durch 
veränderte institutionelle Rahmenbedingungen (→ Institution) … 
[Auszug aus s:ne-Glossar]
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Wie gelingt es, Systeminnovationen ins Werk zu setzen? 

Zwei heuristische Zugänge: 
− Multi-Level-Perspektive (MLP) 
− Veränderungsmodi (modes of change)

Ansatz und Erfahrungen in s:ne (Schlaglichter)
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Multi-Level-Perspektive

14

(Geels 2005, S. 452)



Multi-Level-Perspektive
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(Geels et al. 2017, S. 1244)



Veränderungsmodi

Individuelle 
Handlungen

einzelne Akteure handeln nachhaltigkeitsorientiert
− in privaten Konsumentscheidungen, Mobilitätsverhalten, 

sonstigen sozialen Praktiken
− bei Entscheidungen in einer Organisation

Initiativen 
ermöglichen NE-
Praktiken im 
unmittelbaren 
lokalen Umfeld 

Zivilgesellschaftliche Akteure bauen gemeinsam (meist lokale) 
Strukturen für nachhaltigere Praktiken in ihrem Umfeld auf;
z.B. Solidarische Landwirtschaft (SoLaWi), Repair-Cafés und 
Food-Saving, Initiativen im Quartier. 

Überörtliche 
systemische 
Transformation

Verbesserte „Nachhaltigkeits-Performance“ für größere 
(regional/national/international organisierte) Systeme:
Zusammenspiel von Akteuren mit „systemrelevanter“ 
Handlungsmacht
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Beiträge zu einer Nachhaltigen Entwicklung über



Systeminnovation im Transferkontext 

18
(s:ne 2022)

Dr. Silke Kleihauer 
s:ne Projektleitung

Hochschule 
Darmstadt



Aufbau von Strukturen: Hintergrund 
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(s:ne 2022)

Dr. Silke Kleihauer 
s:ne Projektleitung
Hochschule 
Darmstadt
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(s:ne 2022)

Dr. Silke Kleihauer 
s:ne Projektleitung
Hochschule 
Darmstadt

Transment-Prozess 



Innovations- und Transformations-Plattform itp 
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Dr. Silke Kleihauer 
s:ne Projektleitung
Hochschule 
Darmstadt

Abbildung: Auf der Basis von Senge et. al. (2008) Das Fieldbook zur Fünften Disziplin



Praktische Erfahrungen 1

Energetische Sanierung in der Mollerstadt, Darmstadt 

2018: Breit angelegtes Akteur-Mapping – Bild bleibt unklar 

Investoren-Gespräche: Kein Momentum spürbar 

Prozess gerät ins Stocken

2021: Erneuter Anlauf 
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Praktische Erfahrungen: Austausch im Transformation-Loft

23 Fazit: Ohne die (transformations-) relevanten Akteure geht nichts.



Praktische Erfahrungen 2

Alltagsmobilität in der Region jenseits von Pkw?

2020: Wie gelingt es, mit Akteuren aus Stadt und Region ein attraktives 
Angebot für nicht MIV-Alltagsmobilität zu schaffen?

Verschiedene Bausteine (zusätzlich zu Verkehrsvermeidung + ÖPNV): 
- Infrastrukturen: Dichtes Netz attraktiver Radstrecken im Umland
- Allwetter-Fahrrad: Trocken, transpirationsarm und sicher auch über

15-20 km
- Geschäftsmodelle: Sharing-Angebote im Umland: Dauermiete eines

(S-) Pedelecs kombiniert mit Car-Sharing

 Systemmobilität Südhessen

 Bürgerpanel: Bis 25.09.2022 Befragung zum Radfahren
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Martin Führ, s:ne/Forschungsgruppe sofia, Hochschule Darmstadt (h_da) 2

Systemmobilität Südhessen: allwettertaugliches (S-) Pedelec „Darmstadt Vehicle“ (DaVe) 

Maßnahme II – 1.9: Auch über Darmstadt hinaus: 
Attraktive Sharing-Angebot im Umland (E-Bike + Autopool im Paket) 

Folien aus öffentlicher Veranstaltung am 14.10.2022 
zum Klimaschutzkonzept der Wissenschaftsstadt Darmstadt



Martin Führ, s:ne/Forschungsgruppe sofia, Hochschule Darmstadt (h_da) 2

Vivien Albers, Karin Bugow 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen, s:ne



Martin Führ, s:ne/Forschungsgruppe sofia, Hochschule Darmstadt (h_da) 2

Dichtes Netz: attraktive Radstrecken im Umland?

Maßnahme II – 1.10 Verkehrsgipfel: Interkommunale 
Kooperation in der Radinfrastruktur ausbauen (Netzwerk stärken)



Martin Führ, s:ne/Forschungsgruppe sofia, Hochschule Darmstadt (h_da) 2

Systemmobilität Südhessen: Aufbau von Netzwerk-Strukturen 

Maßnahme II – 1.10 Verkehrsgipfel: 
Interkommunale Kooperation für die Mobilitätswende ausbauen



Praktische Erfahrungen 3

Interaktive agentenbasierte Nahwärmenetze 
2014: Ziel der Bundesregierung, Gebäudebestand in Deutschland ist bis 2050  
„weitgehend klimaneutral“ (§ 1 Abs. 1 Energieeinsparverordnung – EnEV).
Größtes Potential: Gebäudebestand, aber 
„Dämmen allein genügt nicht“
Altbau: Fern-/Nahwärme einzige klimaneutrale

Option
Hemmnisse: Netze für Spitzenlast auslegen

Vorhandene (moderne Anlagen)
Lösung: Interaktive Nahwärmenetze 

mit Prosumer-Option
Fazit: Ohne „Anfangsschmerz“ bei den 

(transformations-) relevanten Akteure geht nichts.
Ausblick: Wärmewende in Darmstadt  und Region – Wie gelingt ein 
klimaneutraler Gebäudebestand? - Veranstaltung am 16. Nov., 18 Uhr.

29



Praktische Erfahrungen 4

Nachhaltigere Lederchemie: Traceability in Lieferketten
Wer macht wo was?
– mit welchen Folgen und WARUM (was steht der Veränderung im Wege)?

Transformation braucht „Enabler“, um die im European Green Deal 
vorgezeichneten Potentiale und die jeweils relevanten Akteure
1. zu identifizieren,
2. Maßnahmen zu konzipieren (Input),
3. um diese in Kooperation der Akteure umzusetzen (Output) und
4. den Erfolg Maßnahmen zu validieren (Impact), woraus sich (meist)
5. weiterer Handlungsbedarf ergibt (zurück zu 1).

Erfahrungen aus verschiedene Projektarbeiten (sofia: Darmstadt/Göttingen) 
mit Akteuren, um Traceability in Lieferketten voranzubringen
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(s:ne 2020)

Verzwicktes Problem (“wicked problem”) 

Verzweigte und volatile Lieferketten



Szenario-/Theory of Change-Workshop (Brüssel 31.5./1.6.22)
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(LIFE AskREACH 2022)

https://www.askreach.eu/


Szenario-/ToC-Workshops
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Cross-Impact Analysis
Praxisakteure bewerten: Welche Maßnahmen und Instrumente 
beeinflussen die gemeinsame Vision wie stark?

(LIFE AskREACH 2022)

https://www.askreach.eu/


Fazit

Zusammenspiel von drei Ebenen

34

− Makro: Regulatorischer Rahmen

− Mikro: Strategische Entscheidung 
der Unternehmensspitze + 
operative Umsetzung

Akteure dazu bringen, aus ihren "etablierten Routinen" auszubrechen

− Meso: Standardisierung

https://www.proactive-alliance.info/fileadmin/Proactive_Alliance/Proactive_Alliance_Discussion_Paper_with_Technical_Recommendations_January_2021.pdf


Ansatz von s:ne

Akteure aus der Praxis 
− „Anfangsschmerz“:

Mitwirkungsbereitschaft und
Veränderungswille

− Vertrauen in inhaltliche und
prozedurale Kompetenz der
Hochschulakteure
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Akteure dazu bringen, aus ihren "etablierten Routinen" auszubrechen

Akteure aus der Wissenschaft
− „Grenzen disziplinärer/linearer

Ansätze“: Mitwirkungsbereitschaft und
Veränderungswille

− Vertrauen in inhaltliche und prozedurale
Kompetenz des Projektteams

Gemeinsam: 
 Denkstile und Wahrnehmungsraster erweitern („Mindset“)
 Offenheit für andere Perspektiven / Perspektiven anderer
 Diskursformate mit „V-Effekt“ (aus der Zukunfts-Perspektive)



Was folgt daraus für Förderformate und Hochschulstrukturen?
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1. Kurzfristige Projektlogik überwinden 
2. Strategische Ausrichtung: Zentrale Hebel identifizieren
3. Kompetenzen aufbauen und erhalten für

transdisziplinärer (td) und transformativer (tf) Prozesse (Team-Science)
- Kognitive Dimension (Mindset) 
- Sozial-interaktive Dimension (Formate)
- Emotionale Dimension (Vertrauen) 

Methodisch-
konzeptioneller 
Rahmen

Ermöglichende Strukturen für ein „Lernendes System“:
Plattform: td/tf-Kompetenzen bündeln und Prozesse begleiten
Attraktiver Ort, um sich gemeinsam auf die Reise zu begeben
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Was folgt daraus für die Zukunft der itp?



Wie schaffen wir es, Systeminnovationen in Richtung 
einer Nachhaltigen Entwicklung voranzubringen?
Wie entstehen neue Lösungen? (Panel 1) 
 Next Generation (Panel 2) 
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